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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegis ,

Lsnden , vom i2 st) ct .
Die Mmistcrialblätter kündige» die vermehrten Rü¬stungen bey der See - und Landmacht mit einem

Glückwunsch an . in so fern man diese Rüstungs - Epo¬che mit der vor is Jahren vergleichen wolle , da Groß «britkanicn einen unglücklichen Krieg gegen Frankreichsund Spaniens vereinigte Macht in Stand fetzenund auch von Holland Feindseligkeiten erwarten mußte ,ohne auch nur Emen Allnrte » in Europa zu haben ,dagegen cs itzt das zur See mächtige Holland aufseiner Seite hat und auch mit einem andernmächtigen Murten auf dem feßtcn Landeversehen ist. Wirklich spricht man aufs neue von ei¬ner HolländischenEscadre von 16 Linienschiffen, welchezur unsrigen stoffen soll . Selbst in den Nord -amcnkanjschcn Häfen sollen von Bntt ' schen Unterrha -nen viele Schiffe gcwieihcl worden ftyn , um mirBrit -tffcher Besatzung und Flagge gegen die Spanier ge¬braucht zu werden . Das bis zum Löten November
prorogirtcParlament wird , wie man versichert, nun nichtweiter hinaus verschoben, sondern alsdann gewiß eröffnetund demselben der Zustand derAngelegenheiten derNa -tlon vvrgelrgr werden , da man , im Fall des Kriegs ,sicher einer neuen Anleihe entgegen sicht . Der vondem Grafen Gvwer den zten dieses aus Paris abgc-fertigte Eilbote Shaw kam den 7ten hier an , ohngc-achlet er zu Boulogne aufgehalten wurde . Er woltedaselbst das bereitlicgcndeFranzösischePaketbvt , an wel¬chem die Reihe zum Fahren war , nicht nehmen , son¬dern mielhete ein Bcittischcs ; als er eben damitadftgeln wolle , kamen 200 Fischwciber an Bord undzwangen ihn , dem Französischen Schiff die volleFracht zu bezahlen und nur unter der Bedingung konn¬

te er abreisen . Da seit der Ankunft dieses Shaw meh¬rere Kabinctsversammlungen gehalten worden und neue
Eilboten nach Madric , Paris und dem Haag adge-
fcrtigt sind , so verbreitet man , dem Ambassadeur Fitz¬
herbert scy wirklich schon seine Zurückberufung rüge,
schickt worden und die Assecurateurs halten den Krieg mit
Spanien für so sicher, daß sie für die nach dem Mit¬
telländischen Meer bestimmten Schiffe nur für 12
Procent Prämie zeichnen und zwar auch dieses nur aus
Gefälligkeit . Für Bequemlichkeit der «ach We -
stindien zu schiffende » Truppen wird durch Anschaff¬ung vermehrter Montour . Artikel , Flanellwestcn ,Strümpfe u . s. w . reichlich gesorgt. Während demalle Anstalten den gewissen und nahen Ausbruch des
Kriegs mit Spanien anzcigen, behaupten noch viele, cs
sey noch nicht alle Hoffnung zur Bepbehaltung desFrie -dens verschwunden , sondern derselbe könne seinen
Oelzweig wohl noch mitten unter dem lautesten und
wildesten KriegSgcschrcy unter uns pflanzen. In -
dessen behält bey dem itzigen Taumel von erneuerten
Rüstungen , Werbungen , Kugel - Pulver und Flintcn -
transporis und anbefthlnen Märschen und Einschiffnri-
gen der Truppen , das Krlegsgeschrcy vorläufig die
Oberhand und man will versichern, das Cabinet habe
schon den 8le » dieses den Krieg beschlossen, auch ei¬nen Eilboten mit diesem Entschluß an die Murten
Höft zu Berlin und Haag geschickt . In Folgedieses Entschlusses läßt man den Ambassadeur Fitzher -bcrt , schon ohne Abschied nehmen , von Madrit ab -
rcjscn und von den hiesigen Spanischen und Französi¬
schen Gesandten glaubt man ebenfalls nicht, daß sie
diesen Monat hier gusdauern werden . In kurzemwird man hierüber mit mehrerer Gewißheit redenkönnen.



( ? ^ 6 )
Schreiben aus Stockholm , vom 12 (l) ct .

Unsre Galeercnflotten kommen nach und nach hier an .

Sie hatten bey ihrer Ueberfarth sehr stürmische Witte¬

rung . Sobald alle Galeerenflottcn angelangt seyn

werden , wird die ganze Flottille ihren Einzug in die

Residenz halten und der König selbiger auf ei¬

nem Englischen Schiff entgegen fahren , welches ihm

von einem vornehmen und reichen Herrn geschenkt

Worten .
Xom , vom iz L>ct .

Vcrwichnen Montag kam mit einem ausserordentli¬

chen Eilboten die Nachricht von der erfolgten Wahl

eines neuen Oberhaupts des Heil . Röm . Deutschen

Reichs an . Der Eilbote fezte
'

seinen Weg gleich weiter

nach Neapel fort .
Wien , vom iz <Vct .

Graf Rafumowsky , welcher bis 1788 als Rußischer

Gesandter zu Stockholm stund , wird nächstens als Ru¬

ßischer Ambassidcur hier aufrreten , de» Fürsten Galli .

tzm jedoch nicht adlösen , sondern ihm als Gehülfe

bevgcgeden werden . Auch Baron Nolke , wel¬

cher dis 1788 als Schwedischer Gesandter zu Peters¬

burg stund , wird in gleicher Eigenschaft hier erwartet .

Schreiben aus Warschau vom iz (Der .

Fürst Poremkm ist von Oczakow nach Bender zu,

rückqekommcn und die Russische Armee hat de» Marsch

gegen Ismail angetreceu . Gestern wurde auf dem

Reichstag festgesetzt , daß , um das angefangne Werk

einer neuen Reichs - Constitution zu Ende zu bringen

für den künftigen Reichstag , ( wozu die Landtage

auf den y Februar angcfttzt sind ) ausser den neu

zu erwählenden Landbolhen , die Landbothcn des ge¬

genwärtigen Reichstags ebenfalls bleiben sollen . Durch

diese Einrichtung , welche der König selbst aufs beste

unterstützt hat , werden nun beyde Reichstäge gleich ,

fam zusammen geschmolzen , doch so , daß doppelte

Landbolhen auf selbigem vorhanden sind . Vermutlich

wird man sich nun bemühen , solche neue Landbolhen

zu wählen , welche von dem System der herrschenden

Parlhey sind .
Lippstadt in preußisch Westphalen ,

vom ib Vct .
Aus einmahl sieht es itzt wieder ganz kriegerisch aus .

Rach rem schönen Manöuvre , womit die König ! . Trup ,

pcn zu Wesel den rzten v . M . den Geburtstag ihres

geiicbtestcn Königs scherten , hicS es allgemein , mit

dem uten Oct . würde das Feldtrakiament aufhören

und alle Beurlaubte gehen , allein Sonntags den roten

ward schon bey der Parole befohlen , die ChesS der

.Compagnien von den z Regimentern sollten eiligst ihre

Beurlaubten wieder cinziehen ; diesen Tag wurden also

Ordres auf Ordres abgrschickt . 2 « Zeit von ^ Ta »

gen muß olles marschfertig seyn . ES wurde auch

sogleich befohlen , alle zur Artillerie gehörige Pferde u.

d . g . aufs genauste nachzuscheii , damit cs an nichts

fehle . Itzt sollen noch mehr Truppen von Magde¬

burg herunter kommen , worunter auch ganz gewiß daj

Regiment von Waldeck , welches in Minden steht ist,

auch noch zu solchen 2 Regimenter Currassicrs und r.

Husarcnregiment kommen ; dieKanoniers sind auchTag und

Nacht beschäftigt ; Mehl ist unbeschreiblich viel in die

Magazine gebracht . Es kam alles über Amsterdam .
Wo eS zugehen und losbrechen werde , weis niemand ,

Avignon , vom r8 cl) cr .

Im nemlichcn Augenblick dieses Schreibens erschienen

üooMann , theils vvnCapaillon , theilsFranken aufderfram

zösischen Seite der Durance und verlangen mit größ¬

ten Ungestümm Canonen , Capaillon damit zu bela¬

gern . Der General der Nationalgarden der Graf ,

schast Venaissin scheint aber bereit zu seyn , sich sehr

eifrig dagegen zu benehmen und wieder alles ins ge¬

hörige friedliche Gelcis zurückzuführen . Näheren Nach ,

achten sieht man täglich entgegen .
Amsterdam , vom iy L >ct . >

Die neuesten Briefe aus Brabant enthalten keine

geringere Nachricht , als daß es bey der belgischen

Armee vermuthlich bald zu einer allgemeinen Empö¬

rung kommen werde . Die besten Ofsicier ^ verlassen

dieselbe , um ihre Ehre nicht mehr in Gefahr zu setzen

und die Soldaten laufen bey Hunderten mit Waffe «

und Gepäcke davon , um bey den Ocsterreichern odo

den Holländern zu Mastricht oder Venlo Dieick

zu nehmen . Man spricht auch gar nicht mehr davoiz

daß man die Oesterreicher angreifcn will , sondm

will sich bloß vertheidigungsweise verhalten . Seit dm

unglücklichen Kreuzzug fängt das Volk an , cinzusehen

daß es am besten ist , sich mit dem Haus Oesterreich -

auszusohncn : wenigstens sind alle diejenigen , welche si -

glücklich waren , von diesem Kreuzzug zurück zu kow .

men , um die König ! . Parthey zu verstärken izo in nutz »

rerer Sicherheit .
Aus dem Lrandenburgischen vom iy (vct .

Die Nachricht scheint sich zu bestätigen , daß dc

aus Frankfurt zurückgekommne Feldjäger friedfertig

und freundschaftliche Depeschen vom Kaiser Leopo? «,.

nach Berlin gebracht hat . Die Beurlaubte verschloß

«er Regimenter gehen nach Haus und übermorgen

werden in Berlin auf königl . Befehl 600 StülV .

Artilleriepferde des 4ten Artillerieregiments aus dm

Kasernenhof öffentlich verkauft . Auch geht den 22t

zn Mittelwald .der öffentliche Verkauf mit 83 Stück

Pack - und Zugpferden des Feldjägerregiments ge>r

vor sich. Indessen haben die Liefrungen in die M

Mne zu Lcmdsberg und Briefen ihren Fortgang .
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Böhmen vom ry Der .
Daß es Friede an allen Enden der Monarchie , bis

auf die Niederlande bieibr , bcweißt die Herabsetzung

vom Kriegs aus den Friebensfus aller dömisch - östrelch-

mährischcn Regimenter . Alle Reserve - Divisionen gehen

nebst r Kompagnien vom zten Bala >üon ein .

Alle Beurlaubte sind schon abgegeben.
Wien , vom 20 Dct .

Ein vorigen Sonntag hrer angekommner Eilbote

überbrachte die Nachricht , endlich habe der Grosvezier
das Dorf Szeszlvwo , oder Sifchlvvi zum Ort des

Friedenskongresses bestimmt. Es liegt an der

rechten Seite der Donau , 6 Meilen von Nieopole

und 7 von Rusdschuck entfernt. Morgen wird der

Preussifche Gesandte Marquis von Lucebesini dahin ab-

gchen und hoffentlich den r . Nov. daselbst einireffcn.

DerGrosbrittanische und holländische Gesandte werden

ihm in künftiger Woche dahin Nachfolgen .
Wien , vom 2i Dct»

Nach den neuesten Nachrichten aus der Wallachey
und Moldau , wird Jsmael und Brailow von den

Russe » belagert.
Paris , vom 2i Del .

Vor einige » Tagen traf ein vornehmer Britte hier

ein , welcher Auftrag haben soll , unfern Hof um Ver¬

mittlung aller zwischen Groebrittanien und Spanien

ausgebrochnen Zwistigkeiten zu ersuchen. Ob diesem

Vorgeben platterdings zu trauen sey , ist zur Zeit noch ge¬
fährlich zu behaupten ; denn die unermeßlichen Anstal¬
ten , welche Grosbrillamüen i» allen Sechävcn zum
Krieg machen läßt , sollten vielmehr vermulhcn lassen ,
es hege Absichten , sowohl Frankreich , als Spanien zu
gleicher Zeit an, » greifen . Diese Krone droht ohnehin

schon, die meisten Besitzungen beydcr letztem Mächte
in Amerika zu verschlingen . Indessen ist noch eine

Rücksicht übrig , welche das Londner Kabinet vielleicht
zurückhalten dürste : diese , daß , sobald wegen des

elenden Zwists über den Nootkasund Krieg ausbre-

chen und sich weiter verbreiten sollte , die Ruhe in

Holland leicht gestört und das alte Patriotenwesen wie¬
der aufgeweckt werden könnte .

Paris , vom 22 Der .
» Sie haben, meine Herren , sagte in der dicnsttä -

gigen Sitzung ein Glied der Nationalversammlung ,
im Monat July beschlossen , daß den Protestanten ih¬
re eingezogne Güter wieder zurückgegeben werden soll¬
ten ; sie haben dem Domaninenkomite dieses Geschäft
übertragen und doch befindet sich die Sache noch im
mmlichcn Zustand. Protestanten aus Schottland¬
aus der Schweiz und aus Deutschland haben geschrie .
den , sie erwarteten nur die Vollstreckung ihres De.

tzels , UM nach Frankreich ru kommen nnd sich der

727 )
neuen Aonstttutjon zu unterwerfen. « Diese Erinne¬
rung Halle den Norlheil , daß ein Dekret crgieng , wo.
durch dem Domaincnkomite aufgciragcn wird , künfti¬
ge Woche einzudcrichtcn , was cs bisher hicrimien gclhan
habe . Tue nach Brest zur Slillungdcs dortigen Ausstands
beorderte Civildeputicten haben der Nationalversamm¬
lung geschrieben , es wäre kein ander Mittel , Ruhe
und Knegszuchl wieder herzustebcn , als den Pcnalko.
dex der Marine wieder abzuschaffcn und den Grafen
von Estaing zum Befehlshaber der Eskadre zu erneu ,
neu .

Schreiben aus Paris , vom 22 Dct .
Den i7len dieses traf Fürst Kart von Lichtenstein

mit der Nachricht von dcr nun erfolgtenKayftrkrünung
Leopolds II . aus Frankfurt hier ein . Se . Durch ! ,
überreichten die Beglaubigungsschreiben Sr . Majestät,
dem König, im Kadinet und warteten nachgchendS
auch der Kbniginn und dem König! . Hause auf. Im
Münzamt zu Rouen werden 200 tausend Mark Kup¬
fermünze und eben so viel in dem Münzanuzu Bour-
deaur zur Auszahlung der Taglöhnec geprägt . Der
Bischoff zu Quimpcr in Bretagne , von St . Luc, ist
mit Tod adgegangcn. Nun sollten die Pfarrer viescs
Kirchsprengels zur Wahl eines neuen Bischoffs zusam¬
men treten ; sie haben solches aber versagt und erklärt ,
sich zur Beobachtung der neuen Gesetze nicht anschi-
ken zu können , bevor nicht derPadst die von derNatio -
nalversammlung dekretirte Organisation der Geistlich¬
keit bestätigte .

Schreiben aus Wien , vom 22 Dct.
Da die Reise der höchsten Herrschaften nach Böh¬

men. wegen der Krankheit des Königs von Sicilien
zurückgestcllt werden müssen ; so kann dir für den 15 .
künftigen Monats bestimmte Krönung zu Prcsburg
um so zuverläsiger Statt finden ; auch können die mit
dem Landtag zu Ofen abznhandelnden Geschäfte noch
vor der Krönung zu Ende geleitet werden. Die Krö.
nung wird mit äusserster Pracht und ganz im ungari¬
schen Nationalkostume vor sich gehen . Noch itzt be .
findet sich der K. K. erster Kammerfouricr Le Nob¬
le in Presburg , um für 6 bis 700 Personen der
Kayserl. Hofhaltung die Quartiers zu besorgen und
sollen die K. Lustschlösser Hollttzsch und Schloßhofmit
in dieEinlheilung gezogen werten . Der Reichsvicekanz-
lcr Fürst von Colloredo wird , nachdem ihm von Chur«
Mainz die Reichsinnsiegel zurückgestcllt worden , bald
nach seiner Ankunft die Sitzungen des Reichshoftaths
wieder eröffnen .

Niederrhein , vom 22 Dct .
Glaubwürdige Privatnachrichten bestätigen die mit

den letzten beyden Englischen Posten verstärkten Kriegs ,
ausfichttn in der Masse , daß die Grosbrittanische
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Kriegserklärung gegen Svanien nun mir jedem Tag
zu erwarlen seyn wird . Ein Gerücht , als Härle der
Spanische Gesandte del Campo bereits Landen ver¬
lassen und fty t » Ostende angelangr , ist nicht zu ver ,
bürgen .

Wien , vom rz Vct .
Der Großvezicr hat , den lctztcrn Nachrichten aus

der Wallachey zufolge , um sich dem Vorhaben des
Fürsten Potemkin zu widersctzen , ein Korps Truppen
nach Braila und ein andres nach Ismail vorcückem
lassen ; er selbst erwartet noch Befehle von Con -
stantinopel zu seinem Verhalten . Diese Bewegungen
an dem Ufer der Donau sezc das Publikum in Unge --
dult , dieFolgen der «schlachtcn zu erfahren , welche die
beydcnPartheyen sich einander , ehe sie die Winterquar ,
tiere beziehen , zu liefern im Begriff zu seyn scheinen .
Es ist gewiß , baß die rußischen Truppen gegenwärtig
in vier abgesonderte Korps vcrthcilt sind , wovon 2 sich
vor Ismail und Braila befinden und ihrer Schwäche
ohngeachtet , dieselbe hoffentlich einnehmen werden . Die
nach den Niederlanden macschircnde Truppen kosten
unsern Hof täglich 48 bis 50,000 Gulden , also 4 bis
4 ^ Million Gulden zusammen , vom Aufbruch aus den
leztcn Quartieren , bis zur Beendigung des Marsches .
Den Tag nach der Krönung des Kaysers zu Frankfurt
sind aus seinem Gcfolg folgende wirkliche Kayscrl .
König ! . Kämmerer abgereißt , um die Nachricht von
der Wahl und Krönung an die Höfe zn Überbringer, :
Graf Wenzel von Paar , nach Madrid und Lisadon ;
Graf Ludwig von Staarcmberg nach Petersburg ;
Graf von Fürstenbcrg « ach Londcn ; Fürst Schwar¬
zenberg nach Parma , Modena und Rom ; Graf von
Sorau nach Mailand und Turin ; Fürst Carl von
L '. chtenstein nach Paris ; Fürst Philipp von Lichten¬
stein nach Berlin und Dresden und Freyherr von
Knebel nach München und Wien .

Die ungarischen Stände haben sich wirklich ganz
dem Willen ihres Erbkönigs unterworfen . Wofern
auch , sagen die Stände in ihrer - Vorstellung , Ew .
Maj . unsern gerechten und gesetzmäsig -en Forderungen ,
auf keine Weise Gehör geben und auch das
auszufcrtigcnde Diplom dem gerechten Verlangen und
den Wünschen der Nation nicht entsprechen sollte , so
wollen wir doch nicht zögern , Ew . Maj . nach Vor¬
ausschickung der gesezmäfigen Wahl eines Palatins ,
an dem Tag , de» wir Ew . Mm ., anzubcraumen über¬
lassen , gegen Ablegung des durch AUerhöchstdcro sei.
Mutter geleisteten EidS , die heilige Krone aufzufezen
und sind übcreingckommen , daß unter keinem Vor¬
wand ein Hinderniß deswegen gemacht werden soll ;
doch mit dem Vorbehalt des Reichs , für die weitern
Sicherheitsmittei zn sorgen . Auch , darmn erfüllen die

Stände den Wunsch ihres Königs , daß die Krönung
in Presburg vorgcnommen werden soll , damit sie auch ^die Königin » und die Königl . Familie , deren gütige
Gesinnungen für die ungarische Nation sie mit Freu . «
den vernommen hätten , bey dieser Feyerlichkeit vereh¬
ren könnten .

Schreiben aus Wien , vorn 25 Der .
II . KK . MM . des Kaysers und der Kayscrinn ,wie auch II . KK . HH . der Erzherzoge Franz und

Ferdinand , nebst Ihren durchlauchtigsten Gemahlinnen
und des Erzherzogs Leopolds Ankunft erfolgte gestern !
Nachmittags und Abends bey erwünschtem Wohlsein . St
Die Gallijjschen «stände geben sich immer noch viel St
Mühe , einen Prinzen unsers Monarchen zum Land - stin
Verweser zu erhalten : stc sollen bey Hof denAntrag ge- Ta
macht haben , auf ihre Kosten einen Pallast für den wc
Prinzen , den man ihnen geben würde , erbauen zu viel
lassen . Man hat zwischen dem Oberhaupt des dcut . wa
scheu Reichs und den bevorstehenden Reichssürstcn ein st' "
auf persöhnliche Zuneigung gegründetes Emverständniß fest
bemerkt , welches auf das Wohl des Reichs und auch u» !
auf Oesterreich insbesondre , einen sehr merklichen Ein - hüt
siiiß haben wird . me>

Luxemburg , vom 25 <Vct . geb
Den 2oten dieses ist zwischen unsern Truppen auf Me

dem linken Flügel lind den Brabaniern , welche mit übe
600 Mann zu Fuß und 400 zu Pferd in der Gegend ü"
von Bovigne über die Maas gegangen waren , ein
Gefecht vergcsallcn . D >c Rebellen wurden geschlagen l
nnv mit einem Verlust von 70 Tobten zurückgririe - wa
den . vor

Kassel , vom 2Z (l>ct . sich
Gestern gegen Abend , sind Ihro König ! . Hoheit die ^ ii

regierende Frau Landgräfinn , nebst de» beyoen Prin , wcl
zessinncn Hochfürstl . Durch !, wieder hier cingctrvffcn : Se
Heute Mittag aber Sc . Hochfürstl . Durch ! , der regie - Bi
rendc Herr Landgraf an der Spitze der aus der hieß - hvi
gen Garnison zum Lager bey Bergen gezogn u Rcgi - üuj
mentec hier wieder cingerückl und haben sich nachher §eg
nach dem Lustschloß Wcisscnsicin erhoben . Wegen ^
dem guien Benehmen , wodurch sich die Garde du ^
Korps und das Garde Regiment , ßuvohl auf dem ^
Marsch , als im Läger bey Bergen ausgezeichnet , ha - wtt
bcn Höchstdieftiben zu Bezeugung Dero Zufriedenheit
eine fünf tägige Löhnung an selbige auszuzahlen bcsoh -
len . E

Paris , vom 2z (Del . hül
In der Sitzung vom 20 . d . M . kam die Motion jur

wegen Abdankung der Minister vor und erregte hef- ^ §
tige Debatten . Man schritt endlich zu einer Nominal -
Stimmung und eine Mehrheit von 7A0 Stimmen -
den entschied zum Vortheil der Minister . " "

Frankfurt ,
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